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Dem EINEN entgegen









Vorwort


Das Vorwort eines Buches ist eigentlich eine Einladung von jemandem der das Buch gelesen hat, an andere, das Vorgestellte zu genießen. Aber dieses Buch ist anders. Was hier geschieht, ist eine Einladung tiefer zu gehen in die Herzen und in die Psyche eines jeden von uns und zu beginnen den wahren Grad der Verbundenheit, in dem wir leben, zu verstehen. Es geht nicht nur darum, dass ich eins bin mit der ganzen Schöpfung und allen Wesen, was ein philosophisches Konzept ist, jedoch nicht unbedingt eine Anleitung zu einer tiefen Erfahrung. Was Gabriela hier getan hat, ist, ihre eigene Erfahrung zu nutzen und verschiedene Wege aufzuzeigen wie wir die Entwicklung eines Bewusstseins praktizieren können, das sich der Einheit unserer Quelle stärker bewusst ist und die Notwendigkeit, dieses Gefühl der Einheit wiederzubeleben, wenn wir auf diesem Planeten Heilung bewirken wollen. Es gibt verschiedene Bereiche die sie anspricht, in denen wir üben können, die notwendigen Werkzeuge zu entwickeln, um einen tieferen und höheren Bewusstseinszustand zu erfahren – einen Zustand, in dem wir bewusst miteinander und mit allem Leben, in welcher Form auch immer, verbunden sind.


Tief bewegt hat mich auch, dass sie immer wieder die Notwendigkeit betont, tatsächlich zu fühlen und nicht nur zu denken. Ich hatte viele Jahre lang einen wunderbaren Guide und Lehrer auf diesem spirituellen Weg. Er war ein Theosoph in San Francisco, Joe Miller, der uns ständig daran erinnerte: „You get more stinking from thinking then you do from drinking, but to feel is for real“.


Wenn Sie die gegebenen Anregungen genau befolgen, weiß ich, dass eine tiefere Seite des Lebens, die Verbundenheit von der Gabriela spricht, beginnen wird Veränderungen in ihrem Leben zu bewirken.


Sich des Dienens, der Dankbarkeit, der Achtsamkeit, der Verbundenheit und des Atems bewusst zu sein, gehört zu den entscheidenden Wegen, die alle inneren Pfade uns vorgeschlagen haben, um einen tieferen und höheren Bewusstseinszustand zu erreichen, der wirklich Einheit ist.


Das Erinnern an unseren gemeinsamen Schoß und unsere Rückbesinnung darauf, sind so entscheidend um unseren Weg zur nächsten Evolutionsstufe zu finden.


Dieses Buch ist eine Fundgrube von Gedanken und Gefühlen, die in mir eine schöne Erinnerung sowohl an die Quelle als auch an das Ziel meines Lebens geweckt haben.


David Less









Einleitung


Liebe Leserin, lieber Leser,


eines Tages, beim Nach-innen-gehen, tauchte ein Bild von diesem Buch auf – sehr klar, deutlich, farbig, fast zum Greifen nah – und ich war wie gebannt davon, ergriffen, es zog mich magnetisch an, und mein Herz klopfte heftig. Es ließ mich nicht mehr los. Es zog mich immer wieder nach Innen und Schritt für Schritt entfalteten sich die Texte, reihten sich an einem unsichtbaren Faden auf. Das Thema „Bewusstsein der Einheit allen Seins“ und was das für mich selbst, für die Menschheit, die Erde bedeutet, begleitet mich schon lange.


Auf „fruchtbaren Boden“ fiel dieses Thema sicherlich auch durch meine jahrelange Beschäftigung mit den 12 Symbolen, die in dem Buch „Weg zur Quelle“ beschrieben sind. Sie lehrten mich, eine neue Weite auf allen Ebenen meines Seins zuzulassen, die ich mir vorher nicht hätte vorstellen können. Sie lehrten mich auch, die Allverbundenheit tiefer zu verstehen und führten mich tiefer in die Ebenen des Seins. Dies und vieles mehr führte dazu, dass Sie nun dieses Buch in den Händen halten.


Ich hoffe und wünsche von Herzen, dass wir als Menschheitsfamilie gemeinsam in eine Zukunft gehen – sie erschaffen, gestalten und erbauen – die von der Schwingungsfrequenz des Bewusstseins der Einheit allen Seins durchdrungen und darin eingebettet ist.


So lade ich Sie ein, dass wir nun gemeinsam auf den Weg gehen in ein Land, das diese Zukunft bereits ist, in eine Landschaft, die gestaltet wird von einer Schwingung der Allverbundenheit.


Lassen Sie uns gemeinsam jeden einzelnen Schritt in aller Langsamkeit, Achtsamkeit, Sanftheit gehen, mit Pausen, wann immer Sie das wünschen, in einer Geschwindigkeit, die Ihnen guttut. Und manches Mal ist es vielleicht gut, eine Wegstrecke nochmal zu gehen, sie nochmal neu zu betrachten, nochmal genauer wahrzunehmen, was dieser Teil des Weges mit sich bringt.


Diese Reise findet innen statt, in dem unglaublichen Reichtum unseres inneren Lebens. Doch wird auf seine ganz eigene Art dieses Innenleben, dieser Reichtum auch im Außen immer wieder erfahrbar. Es ist nicht getrennt, das Innen und das Außen, es durchwebt sich, es gibt sich die Impulse, es nährt sich gegenseitig, und auf eine Art erschafft es sich auch gegenseitig.


In diesem Buch werden verschiedene Aspekte des Bewusstseins der Einheit allen Seins beleuchtet – sie scheinen sich so ähnlich, ein manches Mal fast so, als ob es dasselbe wäre. Das ist so und das ist nicht so.


Es ist wie eine Melodie, die sich aus verschiedenen Tönen zusammenfügt. Die Töne sind vielleicht sehr ähnlich und doch haben sie einen bestimmten Klang, eine Schwingung, einen Aspekt, der sie von den anderen Tönen etwas unterscheidet. Und doch sind alle Töne, und diese Töne ergeben einen Klang, eine Melodie, die sich aus dem Einzelnen dieser Töne ergibt. Die Melodie ist weitaus mehr als die Summe der einzelnen Töne.


Die einzelnen Aspekte oder Schritte, wie sie sich hier aufreihen – wie die Perlen an einer Schnur – sind nicht wirklich linear aufgereiht. Und doch wird auf eine Art die Schwingungsfrequenz immer feiner, und die Möglichkeit, diese feinen Aspekte in Worte auszudrücken, immer begrenzter.


In einer bestimmten Melodie darf kein Ton fehlen, sonst verändert sich die gesamte Melodie. Und so ist es auch hier, jeder einzelne Aspekt ist ein wichtiger Teil der ganzen Melodie.


Vielleicht gibt es die Eine oder den Anderen, die dieses Buch sozusagen auf einmal durchlesen und in sich aufnehmen werden. Für das Aufnehmen, Verdauen, Verstehen und für eine Transformation kann es auch sehr hilfreich sein, wenn dieses Buch in kleinen Schritten erkundet wird.


Hilfreich könnte auch sein, beim Lesen der Worte auch den Körper immer wieder bewusst wahrzunehmen und zu fühlen, ob das, was ich über die Augen und meinen Verstand aufnehme, auch in meinem Körper zu fühlen ist, ob es etwas in mir bewegt, berührt, verändert. Ein bewusster Atemzug, ein Moment des Innehaltens, kurz die Augen schließen oder sie weit und weich schweifen lassen, kann das Lesen intensivieren und die Schwingung, die ausgedrückt werden möchte, leichter erfahrbar machen.


Unser Leben, jedes einzelne Leben, birgt einen unermesslichen Reichtum in sich. Dehnen wir unser Alltagsbewusstsein aus und werden weiter, kann in den Momenten der Präsenz und des Da-Seins ein anderer Raum wahrgenommen werden, der in seiner Weisheit in das Geschehen unseres Alltags hineinreicht, der immer präsent ist.


Ein Beispiel aus unserem Alltag:


Haben Sie schon einmal ausprobiert, ihren Fokus bewusst zu verändern?


Können Sie sich zum Beispiel an einen sehr schwierigen Entscheidungsprozess erinnern, bei dem sich keine Lösung aufzutun scheint? Was passiert mit Ihrem Körper, wie fühlt er sich an?


Und nun wenden Sie bewusst Ihren Blick und schauen aus dem Fenster, sehen die Blätter an einem Baum sich leicht im Wind wiegen, ein Vogel setzt sich auf einen Ast, singt sein Lied, ein zweiter Vogel kommt dazu, sie schauen sich um und fliegen wieder los, kreisen am Himmel, ein paar weiße Wolken scheinen in Zeitlupe ihre Form zu verändern …


Wie fühlt sich Ihr Körper jetzt an?


Sind Sie noch genau so dicht an dem Thema dran?


Wie fühlt es sich an, mit entspanntem Körper und angenehmem Abstand auf dieses Thema zu schauen, es einfach nur zu betrachten, absichtslos?


In diesen Zwischenräumen können verschiedene Aspekte des Einheitsbewusstseins wirksam werden, erfahrbar.


Es gibt viele Möglichkeiten, den Fokus zu verschieben und unsere Aufmerksamkeit auf etwas anderes zu lenken. Zum Beispiel bei einem Spaziergang mit allen Sinnen die Natur um sich herum aufzunehmen.


Oder einige Minuten alle Sinne auf den Atemrhythmus richten – das kann immer und überall funktionieren, da der Atem sowieso immer bei uns ist.


Oder eine berührende Musik hören, ein paar nährende Zeilen eines Buches lesen.


Nehmen Sie das, was für Sie am besten und einfachsten funktioniert. Statt weiter zu denken und sich um die Gedanken zu kreisen, entscheiden Sie sich ganz bewusst dafür, den Fokus auf etwas zu lenken, das in Herz und Bauch führt, das Entspannung bringt und einen friedvollen Geist einlädt.


Die meisten Menschen kennen das sowieso, denn es geschieht oft automatisch im Alltag – gerade noch mit sorgenvollen Gedanken beschäftigt, ruft jemand an und ich freue mich, diese Stimme zu hören und schon können die Gedankenwolken von eben verschwunden sein.


Hier wird bewusst genutzt den Fokus zu verschieben, wenn Enge und Dichte uns einnehmen und wir uns selbst wieder bewusst in die Weite und Präsenz des Augenblicks führen wollen. Dann gibt es erstmal nichts zu tun, nichts zu entscheiden, sondern nur bei dem zu sein, worauf wir unseren Fokus, unsere Sinne, unsere Wahrnehmung gelenkt haben.


Wir öffnen die Fenster und Türen unseres Hauses, um eine frische Brise hereinzulassen … eine sanfte Bewegung umweht uns und etwas Neues kann entstehen, was auch immer.


Das Bewusstsein der Menschheit ist in einem großen Veränderungsprozess. Wir sind alle darin verwoben und haben die Möglichkeit, uns bewusst dieser Ebene der Allverbundenheit zuzuwenden und uns bewusst zu entscheiden, diesen Ebenen Raum zu geben in uns.


Es ist eigentlich kein wirklicher Weg, den die Schritte in diesem Buch aufzeigen. Das ist ein viel zu lineares Bild von A nach B. Dieser „Weg“ ist vollkommen individuell, so einzigartig, wie es auch jeder einzelne Mensch und jedes einzelne Leben ist.


Deshalb gibt es keine Vorlage, es ist eher, wie über eine Wiese zu streifen oder durch den Wald zu gehen, ohne, dass es da einen Pfad gibt oder vielleicht nur einen sehr wenig begangenen Pfad.


Dieser Weg wird für jeden einzelnen Menschen aus seinem eigenen Licht heraus beleuchtet, sichtbar, erfahrbar mit jedem Schritt.


Und noch eine Bemerkung, die mir am Herzen liegt. Ich komme beim Schreiben immer wieder an die Grenzen von Sprache oder spüre beim Aufschreiben eines Wortes manchmal die Last der Geschichte dieses Wortes.


In den Ebenen feiner und hoher Schwingungen, in den „heiligen Räumen“ in uns, sind Worte nur eine Möglichkeit der Annäherung. Sie können eine Einladung sein, diese Schwingung fühlend wahrzunehmen oder diese Räume zu betreten.


Unsere Sprache hat nun schon eine lange Geschichte durchlebt und manchen Worten wurde in dieser Zeit eine schwere Last an Projektionen und Missverständnissen aufgeladen. Denken Sie nur an das Wort Liebe und was damit alles verbunden wird und individuell beim Lesen mitschwingen kann. Dieses Wort ist jedoch irgendwann einmal entstanden, um etwas Unbenennbarem einen Namen zu geben. Wenn Sie sich das bewusst machen, kann die ursprüngliche Schwingung eines Wortes wieder durchscheinen.


Dieses Buch ist als Leitfaden gedacht in dem Sinne, dass es eine kurze Darstellung zur Einführung in verschiedene Aspekte des Bewusstseins der Einheit sein möchte. Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit oder Vollkommenheit. Die Anrede „Du“ soll keine Unhöflichkeit sein, sondern dient dem literarischen Stil ebenso wie die Verwendung von Gesprächsformen.


Ich wünsche Ihnen von Herzen eine inspirierende Reise durch diese Seiten.


Gabriela Asmandel


Juli 2025
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